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Begründet 1760. 


Cagesſchau. 

Der Afrikaforſcher Hauptmann Kling, welcher nach 
ſeiner Rückkehr aus dem Inneren des deutſchen Togogebiets er⸗ 
heblich an Dysenterie erkrankte, iſt am 3. Auguſt in Teneriffa 
eingetroffen. Da die Seeluft jedoch nicht die erwartete energiſche 
Beſſerung hervorbrachte, wird ſich Kling bei der jetzigen milden 
Witterung nicht, wie urſprünglich beabſichtigt, auf den Inſeln 
Eulen ſondern zur nachdrücklichen Kur direkt nach Deutſchland 

egeben. 

Der Hannov. Kour., dem man Beziehungen zu Herrn von 
Bennigſen nachſagt, bemüht ſich, die Beſorgniſſe zu zerſtreuen, die 
an die Entlaſſung des Miniſters Herrfurth anknüpfen. 
Aus dem Umſtande, daß Graf Eulenburg in das Miniſterpräſi⸗ 
dium berufen wurde, weil der Kaiſer das Zuſtandekommen des 
Schulgeſetzes gegen die nationalliberale Partei nicht wünſchte, 
ſchließt das hannoverſche Blatt, daß Miniſterpräſident wie Kultus⸗ 
miniſter gewiſſermaßen ſtillſchweigend die Verpflichtung über⸗ 
nommen haben, in wirklich grundlegenden Fragen nichts gegen 
oder ohne die Mittelparteien zu thun.“ Man möge, da es ſich 
in der nächſten Zeit vorzugsweiſe nur um die Steuerreform des 
Herrn Miquel handeln werde, den Kampf nicht durch Hinweiſe 
auf reaktionäre Tendenzen der Regierung erſchweren. 

Der kommandirende General des II. bayerischen Armeekorps, 
General der Infanterie von Parſeval, begeht am heutigen Diens⸗ 
tag ſein 50jähriges Dienfijubiläum. 1827 geboren, 
trat General von Parſeval am 16. Auguſt 1845 aus dem Ka⸗ 
dettenkorps als Junker in die Armee und wurde am 29. October 
1890 General der Infanterie. Mit Einrechnung von drei Kriegs⸗ 
jahren zählt er 50 Dienſtjahre. Den Feldzug 1870/71 gegen 
Frankreich machte er als Generalſtabsoffizier im Stabe des 1. 
bayeriſchen Armeekorps mit und wurde mit dem Eiſernen Kreuz 
1. Klaſſe dekorirt. 

Für das dem gefallenen Hauptmann Freiherrn von Gra⸗ 
venreuth in Kamerun zu errichtende Denkmal find an Bei⸗ 
trägen bis jetzt 7725,95 Mark eingegangen. Mit Zuſtimmung 
der Familie des Verſtorbenen iſt die Herſtellung des Denkmals 
dem Profeſſor von Miller, Erzgießerei in München, übertragen 
worden 

Der Kaiſer hat in Anerkennung der auch von den farbigen 
Officieren, Unterofficieren und Mannſchaften der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika in den Gefechten gegen die Wahehe im Auguſt 
v. J. bewieſenen Tapferkeit, Entſchloſſenheit und Umſicht die 
Krieger⸗Verdienſtmedaille 1. Klaſſe: den farbigen Officieren 
Murgan Effendi und Gaber Effendi; die Krieger⸗Verdienſtmedaille 
2. Klaſſe: vier farbigen Unterofficieren und neun Soldaten ver⸗ 
liehen. Für ihre in dem Gefecht bei Ijuli am 1. April d. J. 
bewieſene Tapferkeit ſind mit der Krieger⸗Verdienſtmedaille 
2. Klaſſe vier Soldaten ausgezeichnet worden. 

Aus dem Süden von Deutſch⸗Oſtafrika, auf 
dem bisher aus Rückſicht für die damit verbundenen Koſten der 
Gürtel militäriſcher Stationen nicht ausgedehnt werden konnte, 
erhält das „Deutſche Colonialbl.“ die Nachricht, daß die Mahiti 
einen räuberiſchen Einfall in die Gegend von Kilwa verſucht 
haben. Der dortige Bezirkshauptmann berichtet, daß dieſelben 
nach Verwüſtung von drei Ortſchaften, Buguli, Kiata und des 
Dorfes des Salim ben Amar und nach Ermordung von etwa 
20 Perſonen wieder abgezogen ſind. Der Bezirkshauptmann hat 
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Miranda. 


Novelle von Maurus Jo kai. 
(Nachdruck verboten.) 
1. Fortſetzung. 


Und in der That nahm der Jaguar, ſtatt ſich auf die An⸗ 
kömmlinge zu ſtürzen, das eine Junge zwiſchen die Zähne und 
verſchwand mit demſelben unter zornigem Brummen und häufi⸗ 
gem Zurückblicken nach der Schießſcharte. Das zweite Junge 
blieb zurück. Die Soldaten wollten es zertreten, doch ließ es 
Nunjo nicht zu. Wozu das Thier tödten, welches ihnen kein Leid 
gethan? Die Mutter wird ſicherlich zurückkehren, um es zu 
holen; man möge es alſo vor das Thor hinauslegen, damit es 
die Alte finden könne. 

Und ſo geſchah es in der That. Der Jaguar hatte mit 
dem einen Jungen den Fluß überſchwommen, war dann zurück⸗ 
geſchwommen brüllend und mit wilden Sprüngen bis an das 
Schloßthor gekommen, wo er ſein Junges erblickte, auch dieſes 
mit den Zähnen erfaßte und ans jenſeitige Ufer hinübertrug. 

„Siehſt Du, ſelbſt dieſes wilde Thier thut uns nichts zu 
Leide, wenn wir es nicht angreifen.“ 

Indeſſen meldete ſich gleich darauf Jemand, der die An⸗ 
kömmlinge nicht mit der gleichen edlen Anerkennung empfing. 

Die in dem Schilfrohr raſchelnden Schritte ſchreckten eine 
große ſchwarze Schlange von ihrem Lager auf. . Sie trug eine 
mächtige Brille, wie wenn ſie ſich auf das eifrigſte mit den 
Wiſſenſchaften beſchäftigte; der häßliche, große Kopf war hoch er⸗ 
hoben und drehte ſich auf dem zuſammengerollten Körper gleich 
einem lebenden Leuchter. Ihre beiden Giftzähne ragten weit aus 
dem Oberkiefer hervor und die grünen Augen waren funkelnd 
auf Hürtado gerichtet. 


Mittwoch, den 17. Auguſt 
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Deutſches Reich. 


Unſer Kaiſer begab ſich am Montag früh zu Pferde 
nach dem Bornſtädter Felde und wohnte daſelbſt dem Brigade⸗ 
exerzieren der 2. und 4. Garde⸗Kavalleriebrigade bei. Von dort 
nach dem Marmorpalais zurückgekehrt, empfing der Kaiſer den 
Fürſten Otto zu Stolberg⸗Wernigerode, den Präſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, Barkhauſen und den Statthalter 
von Elſaß⸗Lothringen, welcher auch zur Tafel geladen wurde. 

Später hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Zivil⸗ 
kabinets. Heute, Dienſtag, gedenkt der Kaiſer von Potsdam nach 


Berlin zu kommen, um auf dem Tempelhofer Felde den Uebungen 


der 1. und 3. Garde⸗Kavalleriebrigade beizuwohnen und ſpäter 
einer Einladung des Offizierskorps des 1. Garde⸗Dragonerregi⸗ 
ments, anläßlich der Feier des Tages von Mars⸗la⸗Tour, zur 
Tafel nach dem Offizierkaſino zu entſprechen. 

Berlin, 15. Auguſt. 
heute die Bekanntmachung des Bundesrathes, betreffend Lie Durch⸗ 
fuhr von lebendem Rindvieh aus Oeſterreich Ungarn durch das 
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„Die iſt nicht giftig,“ beeilte ſich de Lara ſeinen Lieutenant 
zu beruhigen, doch kam ſein Wink bereits zu ſpät, denn Hutardo 
führte einen Schwerthieb nach der ſich auf ihn ſtürzenden Schlange 
und der gute Toledaner war auch ſo glücklich, daß der Kopf der 
Cobra zur Erde fiel, während der in ſeinem Angriffe nicht auf⸗ 
gehaltene Leib der Schlange ſich um die Beine des jungen Mannes 
wand, dieſelben zuſammenpreßte und das ſchwarze Blut rings 
umherſpritzte, wobei der abgehauene Kopf mit ſeinen Giftzähnen 
die in ſeinen Rachen gerathenen Schilfhalme entzwei biß und mit 
ſeinen bebrillten Augen noch immer wüthend zu ſeinem Mörder 
emporblickte. 

Hutardo ſchüttelte das ſelbſt im Tode noch abſcheuerregende 
Aas von ſich und dann wurde nicht weiter davon geſprochen. 

Nun mußte die in die leeren Zimmer des Schloſſes führende 
Oeffnung gefunden werden. 

Die Treppe war niedergebrannt, doch hatte man vorſichtiger 
Weiſe Strickleitern mitgebracht. An einer ſolchen kletterte zuerſt 
Hutardo empor. 

Als er oben ankam und einen Blick um ſich warf, wandte 
er ſich zurück und verdeckte ſeine Augen. 

Vor ihm lag ein zu Pulver verbranntes Beingerippe; da⸗ 
neben lagen Sporen und ein metallenes Kruzifix, woraus man 
erkennen konnte, daß der Unglückliche ein Spanier geweſen. 

Dann ſah man da halbverbrannte Sparren, verkohlte Bal⸗ 
ken, die eiſenbeſchlagenen Stiele zerbrochener Hellebarden. Die 
Wände waren vom Rauch geſchwärzt. Dieſer Raum mochte die 
Wachtſtube geweſen fein, die, auf Balken erbaut, gänzlich ver⸗ 
brannte, während die übrigen Zimmer hohe Wölbungen hatten 
und darum dem Feuer widerſtanden, — wohl nur, um dem Auge 
einen um ſo traurigeren Anblick zu bieten. 

„Der gemeinſame Speiſeſaal war unverſehrt geblieben; — 
Diaz hatte deſſen Wände mit Heiligenbildern bemalen laſſen, 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 


deutſche Staatsgebiet; ferner das Geſetz betreffend die Kleinbahnen 
und Privatanſchlußbahnen. 

Einer Correſpondenz der „Nordd. Allg. Z.“ zufolge wird der 
neue italieniſche Botſchafter in Berlin Graf Lanza bereits 
im Laufe des nächſten Monats ſeinen Poſten antreten. Die Er⸗ 
nennung wird in Berlin mit großer Genugthuung aufgenommen. 

Wie neuerdings verlautet, dürfte die Hochzeit der 
Prinzeſſin Margarethe nicht vor Januar 1893 
ſtattfinden. 

Der Wirkliche Geheime Legationsrath Dr. Kay ſer iſt in 
Berlin eingetroffen und hat die Geſchäfte der Colonial⸗Abthei⸗ 
lung wieder übernommen. b 

Gegen den Banquier Hugo Löwy ſteht am 27. 
September vor der vierten Strafkammer am Landgericht I. 
Termin an. 

Zu dem am Montag Morgen in der Chauſſeeſtraße 83 an 
der 66jährigen verwittweten Frau Reſtaurateur Rieder 
verübten Mord wird noch gemeldet, daß zwei der That verdächtige 
junge Burſchen mit zerkratztem Geſicht verhaftet wurden. Der 
eine von ihnen iſt ein im Hauſe wohnender Schlafburſche, welcher 
während der Ueberführung nach dem Polizei⸗Präſidium einen ver⸗ 
geblichen Fluchtverſuch machte. Geraubt ſind die Ladenkaſſe mit 
15 Mark, außerdem verſchiedene Würſte und Cigarren. Der 
Mörder iſt von der Panke aus in die Wohnung geſtiegen, nach⸗ 
dem er eine Fenſterſcheibe eingedrückt hatte. Die Criminalpolizei 
neigt ſich der Anſicht zu, daß der Mord von keinem gewerbs⸗ 
mäßigen Verbrecher begangen worden iſt, ſondern von einem 
„Pennbruder“, wie ſolche zahlreich auf dem in der Nähe gelegenen 
Exerzierplatz am Grützmacher herumlungern. 

Elberfeld, 15. Auguſt. Das Landgericht verurtheilte 
den Redacteur Linxneiler von der „Niederrhein⸗Volkstribüne“ wegen 
Beleidigung des Amtmanns von Crogh in Schwehn zu 10 Tagen 
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amburg, 15. Auguſt. Die „Hamburger Nachrichten“ 
bezeichnen die Mittheilung der „Tremonia“ über ein angeles 
Geſpräch eines Pfarrers mit Windthorſt als durchaus ungenau 
und unzutreffend. Die „Hamburger Nachrichten“ behaupten, es 
ſei unwahr, daß Bismarck mit Thränen in den Augen Windt⸗ 
horſt ſeine Entlaſſung mitgetheilt habe. Er habe damals nicht 
an einen Wechſel in der Neichskanzlerſchaft, ſondern nur in der 
Miniſterpräſidentſchaft gedacht. Das Geſpräch beweiſe lediglich, 
daß das Centrum bereits im Jahre 1885 Caprivi als etwaigen 
Nachfolger Bismarcks ins Auge gefaßt und daß zwiſchen Windt⸗ 
horſt und dem Geheimrath Geffken diesbezügliche Beſprechungen 
im Gange geweſen ſeien. Die „Hamburger Nachrichten“ be⸗ 
haupten ferner, daß die bekannte Kabinetsordre von 1852 auch 
jetzt noch nicht aufgehoben worden ſei. 

Eine vor wenigen Tagen von Magdeburg nach Berlin 
gekommene ſechszigjährige Frau wurde geſtern, unter dem Ver⸗ 
dacht an der Cholera erkrankt zu ſein, im ſtädtiſchen Krankenhauſe 
Moabit eingeliefert. Dieſelbe wurde ſofort ſtreng iſolirt; trotzdem 
die Krankheitsſymptome die der Cholera ſind, hat die genaue 
Unterſuchung auf Kommabazillen ein negatives Reſululat geliefert. 
Es wurde nur ein ſehr ſchwerer Brechdurchfall konſtatirt. — Die 
Patientin befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. 

Niesky, O. L. 15. Auguſt. Sonnabend Abend brannte die 
Fabrik transportabler Baracken von Chriſtoph und Anwack nieder. 


deren Geſichtszüge die Timbuktuer aufs ſchändlichſte verunzierten; 
der Fußboden war ſchwarz von dem vergoſſenen Blut und wer 
zu den Fenſtern hinausblickte, konnte aus den unten bleichenden 
Gebeinen erſehen, daß man die Gemordeten zu den Fenſtern 
hinausgeworfen hatte. Die wilden Thiere mochten zu 
thun gehabt haben, bis ſie die Getödteten zu verzehren ver⸗ 
mochten. 

Den traurigſten Anblick bot ein kleines Kämmerchen mit 
einem Fenſter aufs Meer hinaus. Dies mochte das Schlafgemach 
von Diaz Gattin geweſen ſein; die Wände waren lichtblau bemalt 
und auf dem himmelfarbenen Grunde — ſicherlich über dem 
Bette des Vaters — waren die blutigen Abdrücke von zehn 
Fingern zweier kleiner Kinderhände zu gewahren. 

Sebaſtian Hurtado ſeufzte tief auf. Auch er halte ſeine junge 
Gattin mit ſich gebracht. 


Die neuen Anſiedler waren mit allem verſehen, was man 
in einer, der ihrigen gleichenden Lage benöthigte. Es gab unter 
ihnen alle Arten Handwerker, jeder der Krieger mußte auch ein 
Handwerk verſtehen. Der eine war ein Zimmermann, der zweite 
ein Tiſchler, dieſer ein Schuſter, jener ein Schmied, und neben 
Schwert und Muskete hatte er auch ſein Handwerkszeug mit ſich 
gebracht. Nunjo ließ die Arbeit ſofort von hundert ſeiner Leute 
in Angriff nehmen, fünfzig wurden zum Schutze des Schiffes 
zurückgelaſſen und nach Ablauf von mehreren Wochen ſtand das 
Gebäude wieder unter Dach, von Brand und Verwüſtung war 
keine Spur mehr zu entdecken, aus dem Hofe und der nächſten 


Umgebung war jegliches Geſtrüpp entfernt, die Zimmer waren 


einfarbig getüncht, die blutigen Spuren der kleinen Kinderhände 
von der Wand entfernt und die Gemächer mit improviſirten, 
aus Rohr geflochtenen Betten und Stühlen möblirt worden. 
Bald wurde auch auf der hohen, im Hofe befindlichen Stange 


polenfreundliche Politik der preußiſchen Regierung Folgendes): | und nahm dabei eine Stecknadel zwiſchen die Zähne. Der plötz⸗ 
Wir glauben und hoffen, daß trotz Allem Lärm dieſes Aufgebot liche Aufſchrei des Knaben brachte den Vater an ſeine Seite, und 
von gewaltſam und künſtlich zuſammengetragenen Argumenten dieſer ſah zum Entſetzen, daß in dem Schlunde die Nadel ſteckte. 
der preußiſchen Regierung weder imponiren noch dieſelbe terro⸗ Glücklicher Weiſe kam der Kleine diesmal mit dem Schrecken 
riſiren werde. Letztere könne auf dem einmal von ihr betretenen | davon, denn die Nadel konnte ohne Mühe entfernt werden. 
Wege ihren polniſchen Unterthanen Luft und Licht zu einer maß⸗ — Danzig, 13. Auguſt. (D. Z.) Heute Morgen iſt am 
vollen nationalen Exiſtenz zu gewähren getroſt beruhigt fort⸗ Grünen Thor ein Dampfboot mit dem ſchwerverwundeten Frl. 
fahren. Weder die preußiſche Monarchie, noch das deutſche Reich [Faſt aus Prangenau eingetroffen. Die Verletzte wurde mittels 
laufen Gefahr dadurch aus den Angeln gehoben zu werden; im | Tragkorbs nach dem Lazareth in der Sandgrube gebracht. Der 
Gegentheil, beide werden ein kräftiges Element der Stärkung ] Zuſtand der Unglücklichen iſt noch immer bedenklich, jedoch nicht 
dauernd gewinnen. Mögen die leitenden deutſchen Staatsmänner] hoffnungslos. 

in der öſterreichiſchen Polen⸗Politik eine Quelle der Beruhigung — Carthaus, 13. Auguſt. In Neudorf ſind geſtern die 
und Aufmunterung erblicken. — Auf der Strecke der Staats: | Gehöfte des Gemeindevorſtehers Rulwikowski und des Beſitzers 
eiſenbahn Pilſen⸗Pilſennetz erbrachen während der Fahrt unbe: Zielke durch Feuer zerſtört worden. — Das diesjährige Jahres⸗ 
kannte Thäter einen Waggon und raubten die ganze Ladung, feſt des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins hieſigen Kreiſes wurde in unſerm 
beſtehend aus Colonial⸗Waaren, aus. Orte gefeiert. Die Feſtpredigt hielt Herr Conſiſtorialrath Koch 

Gmunden, 15. Auguſt. Der Kadet Lorenz iſt von der | aus Danzig. Den Bericht über die Vereinsthätigkeit erſtattete 
Traunſtein. Wand in den Traunſee abgeſtürzt. An der Kata= Herr Pfarrer Döring aus Mirchau, wonach u. a. die im hieſigen 
ſtrophe iſt nur der bodenlose Leichtſinn des Lorenz allein Schuld.] Kreiſe gelegenen Gemeinden Carthaus, Mirchau, Sierakowitz, 

Türkei. Stendſitz und Sullenſchin von dem Verein Zuwendungen erhalten 

Conſtantinopel, 15 Auguſt. Die Schießproben mit | haben. Es wurden ferner der Gemeinde Stendſitz 100 Mark als 
den verſuchsweiſe beorderten Krupp'ſchen Geſchützen haben die hie- diesjährige Spende bewilligt und beſchloſſen, das nächſte Jahres⸗ 
ſigen militäriſchen Kreiſe aufs Aeußerſte befriedigt und werden | feſt in Schönberg abzuhalten. Am Nachmittag fanden vor einem 
demnächſt größere Aufträge nach Eſſen abgehen. größeren Publikum auf der herrlich gelegenen Adolfshöhe von 

merika. Geiſtlichen Vorträge ſtatt, wobei der hiefige Kirchengeſangverein 
New Mork, 15. Auguſt. Der „Herald“ erhält eine | mehrere Lieder vortrug. 8 
Depeſche aus Trinidad, nach welcher bei Dolivia eine Schlacht — Aus Littauen, 15. Auguſt. Auf dem Lande iſt es 
zwiſchen 1300 Regierungstruppen und 4000 Inſurgenten ftatt | Sitte, daß umherziehende Höker Heringe, Töpfer⸗ und andere 
gefunden hat. Die Anführer der Inſurgenten Fernandez und | Waaren gegen Lumpen eiatauſchen. Meiſtens führen dieſe Händler 
Gill lockten durch einen ſcheinbaren Rückzug die in der Stadt] auch Süßigkeiten mit ſich, die ſie namentlich Kindern als ſoge⸗ 
befindlichen Regierungstruppen heraus, worauf fie dieſelben an⸗J nannten „Magritſch“ verabfolgen. Da dieſe Süßigkeiten nicht 
griffen und in die Flucht ſchlugen. gerade ſauber unter den Lumpen aufbewahrt werden, ſo ſind ſie 
BEN ſchon oft die Urſache von anſteckenden Krankheiten geweſen. Kürz⸗ 
lich erkrankten nach dem Genuß ſolcher Süßigkeiten in einem 
Gärtnerhauſe zu Ußpiaunen die Kinder mehrerer Familien an 
Diphteritis, und drei der Kinder ſtarben. Man ſollte alſo beim 
Eintauſch ſolcher Sachen die nöthige Vorſicht nicht außer Acht 
laſſen. — Ein ſchlechter Scherz wurde dieſer Tage an dem Vieh 
des Beſitzers B. zu Szamaitſchen verübt. Als das Vieh zur 
Weide getrieben wurde, gewahrte man, daß die Thiere nicht 
freſſen wollten, vielmehr mit ſchaumbedeckten Mäulern brüllend 
hin und herliefen. Wie der Thierarzt feftftellte, war den Thieren 
grüne Seife in das Maul geſchmiert worden. Ein werthvoller 
Zuchtſtier, der wie raſend gegen einen Baum rannte, brach das 
Genick. — Welche Vorſicht man beim Einkochen von Kompot zu 
beobachten hat, zeigt ein Fall, der ſich in Jatſchen zugetragen hat. 
Nach dem Einkochen von Kirſchkreide in einein kupfernen Gefäß 
erkrankten alle Perſonen, die davon genoſſen hatten. Der ſchleu⸗ 
nigſt hinzugerufene Arzt ſtellte Vergiftung durch Grünſpan feſt. 
Die Unterſuchung der Kirſchkreide ergab denn auch eine ſtarke 
Verſetzung mit Grünſpan. Während ſich die Mutter und zwei 
Kinder auf dem Wege der Beſſerung befinden, liegt das jüngſte 
dreijährige Töchterchen hoffnungslos darnieder. 

— Pillau, 14. Auguſt. Ein Unfall, der leicht ſchlimme 
Folgen hätte nach ſich ziehen können, hat ſich in der Nacht vom 
Donnerſtag zu Freitag auf der Station Fiſchhauſen zugetragen. 
Während der von Königsberg fällige Zug rangirte, ſtießen zwei 
Wagen ſo hart aufeinander, daß eine Diakoniſſin, die ſich auf der 
Reiſe von Berlin nach Pillau befand, mit dem Kopfe derart gegen 
die Waggonwand fiel, daß ſie ſich erheblich verletzte und heute 
noch nicht völlig geneſen iſt. Eine andere Dame, die vor ihr 
ſaß, fiel von ihrem Platze, ohne weiteren Schaden zu nehmen. 

— Königsberg, 13. Auguſt. Der frühere Stadtſekretär 
R., welcher als Kaſſenführer der Ortskrankenkaſſe der Bierbrauer, 
Bernſtein⸗ und anderer Arbeiter Unterſchlagungen in Höhe von 
1898 Mark verübt hat, wurde in der letzten Strafkammerſitzung 
zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

— Bromberg, 15. Auguſt. Zu geſtern Nachmittag hatte 
der hieſige Ruderklub eine Regatta veranſtaltet. Dieſelbe fand 
auf der Brahe von der Kaiſerbrücke bis zur Gasanſtalt ſtatt. 
An der erſten Wettfahrt betheiligten ſich drei kleine Boote. 
Sieger war hier Herr Wodtke jun., welcher mit ſeinem Fahr⸗ 
zeuge zuerſt durchs Ziel ſchoß. Bei der zweiten Wettfahrt, an 
der vier Boote mit je einem Ruderer theilnahmen, ging als 
Sieger Herr Uhrmacher Werk von hier hervor. An der dritten 
Wettfahrt betheiligten ſich nur die beiden Sieger der vorher⸗ 
gehenden Wettfahrten. Sieger war hier Herr Wodtke, dem als 
Prämie eine vom Verein geſtiftete ſilberne Medaille ausgehändigt 
wurde. Dem intereſſanten Schauſpiele wohnte ein überaus zahl⸗ 
reiches Publikum bei. Nach beendeter Wettfahrt vereinigten ſich 
die Vereinsmitglieder und eingeladenen Gäſte, wozu auch Mit⸗ 
glieder des Thorner Ruderklubs gehörten, zu einem Kommers, 
dem dann, nachdem auch ein bunter Damenflor ſich eingefunden 
hatte, ein Tanzvergnügen im Hotel Royal folgte. (D. P.) 
— Czerwinsk, 14. Auguſt. In Domdrowken verſchwanden 
am 2. d. M. der Maurer Spodda, nachdem er im dortigen Gaſt⸗ 
hauſe geweſen war. Als er am Sonnabend nicht nach Eichſtädt 
zu jeiner Frau zurückkehrte, ging dieſe auf die Suche. Man fand 
Sp. endlich im Gaſtſtall tief im Heu als Leiche vor. 


Nur der Maſchinen ſchuppen und die Geſchäftsbücher konnten ge⸗ 
rettet werden. Der Schaden iſt bedeutend viele Arbeiter ſind 
brodlos geworden. 

Oels, (Schleſien.) 15. Auguſt. Eine Windhoſe hat am 
Sonnabend im Kreiſe Oels großen Schaden angerichtet. Der 
Wirbelſturm entwurzelte ſtarke Bäume und deckte Dächer ab. 
Schwerbeladene Erntewagen wurden umgeworfen und die Wagen 
zertrümmert. Aus Sagan und Leobſchütz werden ähnliche Er⸗ 
ſcheinungen gemeldet. 


— . U. — —— — 


Ausland. 


Belgien. 

Antwerpen, 15. Auguſt. Das geſtern hier ſtattgehabte 
„Landjuwelfeſt“ iſt in großartigſter Weiſe verlaufen. Ueber 300 
Extrazüge brachten außer den einheimiſchen Theilnehmern auch 

noch eine große Anzahl Gäſte aus Frankreich, Holland und 
Deutſchland, ſodaß die Stadt überfüllt war und der Verkehr 
ſtellenweiſe nur mit Mühe aufrecht erhalten werden konnte. Der 
Feſtzug, an dem ſämmtliche hieſigen Vereine theilnahmen, und der 
eine Geſammtausdehnung von über 28 000 Metern hatte, war 

mit einem Koſtenaufwand von 11, Millionen Fres. ausgeſtattet 
worden und übertraf alles bisher Dageweſene. Die Pracht der 
Goftüme der 14 verſchiedenen Gruppen, ſowie die Ausſtattung 
der 24 großen Wagen erregte allſeitige Bewunderung. 

Dänemark. f 

Kopenhagen, 11. Auguſt. Der verhaftete amerikaniſche 
Conſul Ryder hat geſtern eingeſtanden, daß er die Betrügereien, 
deren er beſchuldigt wird, begangen hat. Er ſollte einer armen 
hieſigen Familie eine Erbſchaft aus Amerika, 900 Kronen groß, 
bezahlen Er ließ den Mann zu ſich rufen, ließ ihn ſeinen 
Namen auf ein unbeſchriebenes Papier ſchreiben und ſchrieb dann 
ſelbſt über den Namen, daß der Mann 900 Kronen erhalten 
habe, während er ihm nur die Hälfte ausbezahlte. Die Frau 
des Conſuls, eine junge, hübſche Amerikanerin, die dies ſah, 
warnte ihren Mann, er antwortete ſcherzend, ſie ſolle, wenn die 
Sache entdeckt werde, nur behaupten, daß ſie geſehen habe, daß 
ihr Mann die ganze Summe ausbezahlt habe. Dies that wirklich 
die arme Frau, um ihren Mann zu retten, ſie verwickelte ſich je⸗ 
doch ſpäter in Widerſprüche und wurde verhaftet. Jetzt, nachdem 

ihr Mann die Betrügereien eingeſtanden hat, iſt ſeine Frau in 
Freiheit geſetzt worden. Der Conſul, der ſich für ſo geringe 
Summen ins Unglück gebracht hat, beſitzt ein Vermögen von 
800 000 Kronen, gleich 900 000 Amt. 
rankreich. 

Paris, 15. Auguſt. Die Preſſe ſetzt ihre Hetzereien gegen 
den Abt Jaquot, der bekanntlich den Bewohnern der Reichslande 
den Rath gab, ſich mit ihrer jetzigen Zugehörigkeit zu Deutſchland 
abzufinden, fort. Nur das „Evenement“ tritt heute den Be⸗ 
ſchimpfungen des „Eelair“ entgegen, indem es einen Brief Jaquots 
abdruckt, worin derſelbe erklärt, daß er nie gegen ſein altes Vater⸗ 
land geſchrieben habe, es aber nunmehr für ſeine Pflicht erachte, 
für ſein neues Vaterland einzuſtehen, nachdem er einmal für 
daſſelbe optirt habe. Er hoffe auf eine Beſchwichtigung der 
Gemüther. — Hier eingetroffene Privatberichte beſtätigen die ſeit 
einiger Zeit einlaufenden Meldungen über die ungeheure Aus⸗ 
dehnung der Reblaus im vollen Umfange. Eine Anzahl von 
Weinbergen in der Champagne und franzöſiſch Lothringen dürften 
auf Jahre hinaus keinen Ertrag mehr liefern. Der Schaden iſt 
unberechenbar. Ein Umſichgreiſen der Reblausheerden nach den 
deutſchen Reichslanden iſt ſehr wahrſcheinlich. — Eine geſtern von 
3500 Kutſchern aller Geſellſchaften abgehaltene Verſammlung hat 
Arbeitseinſtellung beſchloſſen und die Parole ausgegeben, heute 
nicht anzufahren. 

Großbritannien. 

London, 15. Auguſt. Nach langer Unterredung mit 
Sir Arnold Morley reiſte Gladſtone in der Mittagsſtunde von 
Karkton⸗Gardens nach Osborne. Gladſtones Befinden iſt ein 
vorzügliches. Als derſelbe auf der Station Waterloo den Zug 
beſtieg wurde er von der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. Gladſtone 
antwortete grüßend. 


Propinzial- Nachrichten. 
— Kulm, 13. Auguſt. Der Rittergutsbeſitzer Schirrmacher 
iſt vorgeſtern ſeiner ſchweren Verletzung erlegen. Wie näher be⸗ 
kannt wird, hat ſich der entſetzliche Vorgang, dem Herr S. zum 
Opfer gefallen iſt, folgendermaßen abgeſpielt Der Ziegelmeiſter, 
der einen Brand Steine verdorben hatte, ſollte entlaſſen werden. 
Er kam zu ſeinem Herrn, um das ihm nach ſeiner Meinung zu⸗ 
ſtehende Gehalt zu holen, welches jedoch verweigert wurde. Bei 
dem darauf folgenden Wortwechſel verwies Herr Schirrmacher 
dem Ziegler den Hof und da der Mann nicht ging, hetzte er auf 
ihn den Hund. Dieſes hatte der Ziegler vorausgeſehen und ſich 
deshalb mit einem Revolver bewaffnet, mit dem er erſt das 
Thier und dann, da er ſich in ſeinem Zorn nicht beherrſchen 
konnte, auch ſeinen Herrn niederſchoß. Obwohl mehrere Aerzte 
herbeigerufen wurden, konnte die Kugel nicht gefunden werden. 
— Strasburg, 14. Auguſt. In dieſer Nacht hat ſich der 
Schneider Jarzembowski erhängt. Leider waren die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche erfolglos. J. war ein in ſeinem Hand⸗ 
werk ſehr tüchtiger Mann, doch war er nur zu ſehr dem Trunke 
ergeben. Uebrigens iſt dies ſchon der dritte Selbſtmord, der hier 
in den letzten vier Wochen ſtattgefunden hat. 

Marienburg, 15. Auguſt. Ein blutiges Drama ſpielte ſich 
geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr in Thörichthof ab. Der bereits 
zum zweiten Male verheirathete Arbeiter Grundmann, welcher 
bei dem Gutsbeſitzer Dau thätig war, befand ſich in dem Milch⸗ 
hauſe ſeines Herrn, wo mehrere Mädchen zu thun hatten. Da 
trat ein beim Nachbar, Gutsbeſitzer Claaßen, beſchäftigter noch 
jugendlicher Knecht hinzu, mit welchem Grundmann früher ein⸗ 
mal Differenzen wegen eines Mädchens hatte, die inzwiſchen jedoch 
ausgeglichen waren. Der Neuankömmling zog einen Revolver 
hervor, klagte dabei, daß derſelbe garnicht losgehen wolle und 
hielt ihn gegen Grundmann mit der Aufforderung, dieſer ſolle 
einmal nachſehen, woran das liege. In demſelben Augenblick 
krachte aber auch ſchon der Schuß und Grundmann wälzte ſich 
tödtlich in der Bruſt getroffen in ſeinem Blute. Ob hier ein 
Racheakt oder ein unglücklicher Zufall vorliegt, wird ja die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung lehren. Inzwiſchen iſt der Attentäter ver⸗ 
haftet und dem Gericht übergeben worden. 

— Goldap, 14. Auguſt. Geſtern wurde der 7jährige Sohn 
des ehemaligen Fleiſchers Z. bei der Ausführung einer Brand⸗ 
ftiftung ertappt. Er hatte mit vieler Mühe einen großen Haufen 
von Stroh, Holz und Torf im Speicher des Grundbeſitzers Leid⸗ 
reiter zuſammengetragen nnd mittelſt eines Streichhölzchens an⸗ 
gezündet. Der Brand wurde noch rechtzeitig entdeckt und gelöſcht. 
— Zempelburg, 13 Auguſt. Da der Kleer und Gras⸗ 
ſchnilt nur geringe Erträge zu liefern verſpricht, auch die Weide 
für das Vieh bereits ſehr knapp geworden iſt, hat man in der 
Umgegend vielfach die abgeernteten Roggenfelder noch mit gelben 
Senf beſäet, um ſo in kurzer Zeit ein nahrhaftes Grünfutter zu 
erhalten — Als der Gutsbeſitzer Rypka in Monkowarsk heute 
früh an den See zur Jagd ging, fand er dort die in eine Schürze 
eingewickelte Leiche eines Kindes. Der Verdacht lenkte ſich ſo⸗ 
gleich auf eine Dienſtmagd, die in letzter Zeit in der Gegend bei 
verſchiedenen Beſitzern in Arbeit geſtanden hat. Dieſelbe iſt be⸗ 
reits in Zempelkowo bei dem Beſitzer D. daſelbſt verhaftet und 
dem Gendarm in Monkowarsk zugeführt worden. 

— Rieſenburg, 13. Auguſt. Die Sexta und Quinta 
unſers Realprogymnaſiums unternahm geſtern einen Ausflug 
nach Finkenſtein und Umgebung. Die muntere Geſellſchaft fuhr 
in Begleitung der Lehrer ſehr vergnügt auf mehreren Wagen 
ab und kehrte ſpät Abends glücklich zurück. Der Ausflug war 
vom ſchönſten Wetter begünſtigt. — Bei der Rückkehr von den 
augenblicklich ſtattfindenden militäriſchen Uebungen ſoll am 
15. September in der Nähe des hieſigen Bahnhofes von der 
Militärverwaltung eine größere Heeresabtheilung beſpeiſt werden. 
Man will dadurch ein klares Bild darüber gewinnen, in welcher 
Zeit größere Truppenmaſſen beſpeiſt werden können, was na⸗ 
mentlich auch für den Fall einer Mobilmachung von größerer 
Wichtigkeit iſt. 5 
— Neidenburg, 13. Auguſt. Geſtern ſtatteten die Herren 
Ober⸗Präſident Graf v. Stollberg und der Regierungs⸗Präſident 
v. Heydebrand u. d. Laſa unſerer Stadt einen Beſuch ab, um — Wir nähern uns dem verhängnißvollen Beſchluß, mit welchem 
ſich zu überzeugen, welche Maßnahmen zur Verhütung der Ein⸗ unſre Stadtverordneten⸗Verſammlung die wichtigſte tief eingreifendſte 
ſchleppung der Cholera hier getroffen ſind und welche noch ev. Frage für Thorn zur Entſcheidung bringt: „Vaſſerleitung und Cana⸗ 


Solis vergoſſen. 
; j j ; ; 75 ; FE: 150% liſation, oder nur die Erſtere. Denn wenn dieſesmal die Vertreter der 
Sie kamen nur in geringer Anzahl, kamen auch nicht in zu treffen ſein würden. Nachdem die gen. Herren im Beiſein des Stadt die Canaliſation ablehnen, dann können Jahre pergehen, che das 


feindlicher Abſicht; — ſie waren blos abgeſandte Führer ihrer Landraths, Herrn Schultz, und des Bürgermeiſters, Herrn Joppen, ſegensreiche Werk wieder aufgenommen werden kann. Ueber die Zweck 
Nation, die die Tahu ⸗Feder im Haare trugen. Die legten nun die Stadt einer eingehenden Beſichtigung unterworfen hatten, 1 über den Nutzen, 10 über die Nothwendigkeit del Den 
draußen die Waffen nieder und brachten in geflochtenen Körben begaben fie ſich über Soldau nach dem Grenzorte Illowo, wo- | find ſich wohl alle Factoren ausnahmslos einig; entgegen ſteht einzig und 
Früchte und auf langen Stangen Schweine und geſchoſſenes ſelbſt fie den dort aufgeſtellten Desinfectionsapparat beſichtigten. allein die ſchwere Geldfrage! Da kommt doch immer wieder in Betracht, 


Rom, 15. Auguſt. Der zurücktretende Chef des Großen 
Generalſtabes, General Coſenz hat ſeine Demiſſion auf ſpeziellen 
Wunſch des Königs bis zur Beendigung der Manöver vertagt. 
Als ſein Nachfolger gilt der General Driquet 

Genua, 15. Auguſt. Das von Spezzia abgegangene 
Transportſchiff „Garigliano“ nimmt ein Denkmal Columbus mit 
nach Newyock, um daſſelbe dort auf Veranlaſſung der italieniſchen 
Colonie zu errichten. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 15. Auguſt. Die „W. A. 3.“ ſchreibt in einem 
Artikel über den neuen Feldzug der Bismarck Preſſe gegen die 
— — . — — 


das ſpaniſche Banner aufgehißt und drei Schiffe mit den auf 
den Mauern aufgeſtellten Kanonen verkündeten dem Schiffsvolke, 
daß die Niederlaſſung zum Empfange der Gäſte bereit ſei. 

Die auf dem Schiffe zurückbelaſſenen fünfzig Krieger, ſowie 
die Frauen und Kinder, die zu den Familien der Anſiedler ge⸗ 
hörten, wurden nebſt Gepäck und zahmen Hausthieren in die 
Bote geladen und unter freudigem Jauchzen an's Ufer geſetzt. 
Dort ward ein jeder von einem Angehörigen erwartet, vom 
Gatten, Vater oder Bruder, und unter heiterem Geplauder zog 
die kleine Karawane über die alte Bambusbrücke in die wieder⸗ 
hergeſtellte Anſiedelung ein. 

Sodann wurde vom Schiffe noch alles an's Feſtland gebracht, 
deſſen die Anſiedler benöthigten, als europäiſche Hausthiere und 
die fünfzig Pferde für die berittenen Truppen, worauf das Fahr⸗ 
zeug noch einen Tag in den Hafen kreuzte, die Zurückbleibenden 

mit Kanonenſchüſſen begrüßte und am Meereshorizont verſchwand. 

Die zweite Anſiedelung blieb allein an derſelben Stelle zurück, 
von welcher die erſte ausgerottet worden war. 

Als das letzte Segel am glatten Meeresſpiegel verſchwunden 
war, erſchienen die Timbukner in ihren langen Kähnen. 

Die Urbewohner der neuen Welt, mit kupferfarbenen Ge⸗ 
ſichtern und kupfernen Waffen. 

Vielleicht gar dieſelben, deren Hände das Blut des Diaz de 


— 


ocales. 
Thorn, den 16. Auguſt 1892. 
Thorn'ſcher Geſchichtskalender. | 
Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


Aug. 17. 1462. Der 5 Rath zeigt an, daß Fiſchhauſen vom 
feindlichen Orden wieder eingenommen ſei. 
„ 17. 1495. Der römiſche König Maximilan fordert Thorn 
zur Hülfe, da der Großfürſt von Moskau in Liv⸗ 
land eingefallen ſei. 


Wild; an den Seiten der Anführer kamen deren Weiber mit | — Von einem großen Unglück hätte leicht eine hieſige Beamten⸗ de 10 ne b e 
ihren kleinen Kindern um den Rücken gebunden. familie betroffen werden können. Ihr 6 Jahre altes Söhnchen einer guten Canaliſation wird von Fach⸗Autoritäten auf 200 Jahre ange⸗ 


(Fortſetzung folgt.) ſpielte mit dem von ſeiner Mutter ſoeben weggelegten Nähzeug geben. Weshalb ſoll ſich nun das heutige Geſchlecht die coloſſale Laſt auf- 


erlegen, die ganze Summe innerhalb eines Menſchenalters zu amorti⸗ 
ſiren?! In der ganzen Welt werden ſolche gewaltigen Bauten ſo unter⸗ 
nommen, daß man innerhalb 100 Jahren Millionen⸗Anleihen abträgt. 
das würde unter Zurechnung 
der jährlichen Ausgaben für unſre Stadt eine Belaſtung pro e 

ann 
das dem ungeheuren pofitiven Nutzen gegenüber, den uns die Canaliſation 
bringen würde, bringen muß, irgendwie in die Wagſchale geworfen werden? 
— Wir werden morgen an der Hand eines überſichtlich und leicht verſtänd⸗ 


Dazu würde As, 12% Zuſchlag genügen, 
Jahr von 1 Mark 92 Pfg. ergeben. Und iſt das wirklich ſoviel? 


lich geordneten Materials an leitender Stelle auf dieſe Lebensfrage für 
unſre Stadt zurückkommen. 

() Militäriſches. Zum Zweck der 
divende General des 17. Armee⸗Corps General der Infant. Lentze am 22. 


und 28. d. Mts. hier ein. Der Aufenthalt des Herrn General, der bei 
Hierſein im Hotel „Schwarzer Adler“ Quartier nehmen 


beidesmaligem 
wird, dauert jedesmal nur einen Tag. 
neral von hier nach Dt. Eylaa. 

0 Perſonalien. Herr Poſt⸗Aſſiſtent Räbſch 
Thorn verſetzt. ö 


Am 29. begiebt ſich der Herr Ge⸗ 


iſt von Berlin nach 


— Der in den weiteſten Kreiſen bekannte Rechtsanwalt und Notar, 


Juſtizrath Pancke iſt geſtern Nachmittag hierſelbſt verſtorben. 

— Victoria⸗Theater. Geſtern ging Fz. v. Schönthans gefälliges 
Luſtſpiel: „Die goldene Spinne“ in Scene. Näher auf die Darſtellung 
einzugehen, mangelt uns diesmal der Raum. Wir wollen nur conſtatieren, 
daß die Aufführung eine exaete war, und 
Darſteller Gelegenheit geboten wurde ihr Talent in 


erachten wir für unſere Pflicht. Wegen Vorbereitung zum „Stabstrom⸗ 
peter“ bleibt das Theater Mittwoch geſchloſſen. 

— Die am hieſigen Platze wohlrenommirten Leipziger Sänger aus 
dem Kryſtall⸗Palaſt zu Leipzig werden heute einen humoriſtiſchen Abend 
im Schützenhauſe veranſtalten. Der Beginn des Coneertes iſt auf 8 Uhr 
feſtgeſetzt. N 

— Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der 
Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. gelegentlich einer Uebung des hieſigen 
Pommerſchen Pionier⸗Bataillons Nr. 2 auf dem Landübungsplatze an der 
Bromberger Vorſtadt eine Anzahl größerer Ladungen mit ſehr lauter De⸗ 
tonation gezündet werden wird. 

— Der Generalverſammlung des Krieger⸗Vereins ging eine Vor⸗ 
ſtandsſitzung vorauf, in welcher drei neue Mitglieder, die Herren Käthner, 
Janotte und Kaspezak aufgenommen wurden. Die Feier des Sedan⸗ und 
Stiftungsfeſtes iſt auf den 4. September gelegt, und iſt dieſerhalb ein An⸗ 
trag an den Bl wegen Bewilligung des Ziegelei⸗Wäldchens einge⸗ 
reicht worden. ichtig iſt der Beſchluß, daß bei künftigen Vereins⸗Feſten 
keinerlei Scharfſchießen mehr geſtattet werden wird. — Die Generalver⸗ 
ſammlung wurde durch Herrn Oberſtlieutenant Zawada mit einem drei⸗ 
maligen Hoch auf Se. Majeſtät eröffnet. Der Stärkerapport ergiebt 7 
Ehrenmitglieder und 329 Mitglieder. Das Erndte⸗Feſt hat einen Rein⸗ 
ertrag von 236 Mk. ergeben, welche zu einer Weihnachtsbeſcheerung für 
die Kinder hilfsbedürftiger Kameraden beſtimmt werden. — Der mächſte 
Apell findet am Sonnabend, den 10. September im Vereinslokal ſtatt. 

0 Der katholiſche Lehrerverein hielt am Sonnabend eine Sitzung 
ab. In derſelben ſprach Herr Schulz über das Thema: „Die Mittel⸗ 
ſchule nach ihrer Entſtehung, Aufgabe und Methode im Verhältniß zu den 
höheren Lehranſtalten und der Volkſchule.“ Hierauf wurden einige ge⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten erledigt. 

— Von dem Preß⸗ und Auskunftsbüreau der Columbiſchen Welt⸗ 
ausſtellung geht uns aus Chicago unter dem 28. Juli 1892 folgende Zu⸗ 
ſchrift mit der Bitte um Veröffentlichung zu: „Von irgend einem Igno⸗ 
ranten oder einer Perſon mit böswilligen Abſichten wurde vor Kurzem 
das Gerücht im Umlauf geſetzt, die Weltausſtellung jei bankrott, daß der 
letzte Penny aus der Kaſſe gezogen ſei, ja ſogar die letzte Zwei⸗Cent⸗Poſt⸗ 
marke. Und dieſes Gerücht fand ſogar in hunderten, ja tauſenden Zei⸗ 
tungen Aufnahme. Jenes Gerücht, welches zu dem Zwecke in Umlauf ge⸗ 
ſetzt wurde, dem großen Unternehmen Schaden zuzufügen, greift, wie ein 
Verderben bringender Bazillus noch immer um ſich, aber die Thatſache 
iſt, daß für die Ausſtellung gegenwärtig noch 2% Millionen Dollars 
baares Geld in Banknoten deponirt iſt und daß ferner eine Million Dol⸗ 
lars an Außenſtänden vorhanden iſt. Seit 1¼½ Jahren hatte die Aus⸗ 
ſtellung zu jeder Zeit nicht weniger als eine Million Dollars zur Ver⸗ 
fügung und ſogar zu einer Zeit belief ſich die disponible Summe auf 
8 Millionen Doll. Während der letzten ſechs Monate ſind die Fonds 


naturgemäß für die Baukoſten der Rieſen⸗Ausſtellungspaläſte ſtark in An⸗ 


ſpruch genommen worden. Durchſchnittlich find monatlich /a Million Doll. 


zu dieſem Zwecke verwendet worden und für die nächſten Monate dürfte 


die Höhe der Ausgaben der vorerwähnten Summe gleich kommen, ſo daß 
man erſt im Oktober neuer Fonds bedürfen wird. Die Haupt⸗Einnahme⸗ 
Quelle der Ausſtellung, Eintrittsgebühr wird natürlicherweiſe erſt zur Zeit 
der Eröffnung in Betracht gezogen werden können, deshalb iſt die Bundes⸗ 
Regierung angegangen worden, 5 Mill. Doll. vorzuftreden, um etwaigen 
finanziellen Schwierigkeiten vorzubeugen. Die bisher angeſtellten Erhe⸗ 
bungen über die in Ausſicht ſtehenden Einnahmen der Ausſtellung ſtellen 
dieſe um 4 Mill. Doll. über die Ausgaben; nicht die geringſte Befürchtung 
betreffs eines Bankerotts der Ausſtellung braucht gehegt zu werden, wenn 
die Regierung die b Hülfe gewährt und ſollte dies nicht der Fall 
fein, unn, jo kann die Welt dem Verlauf der Dinge getroſt entgegenſehen, 
dann wird einfach Chicago nochmals in die Taſche greifen — obwohl be⸗ 
reits 11 Mill. Doll. daſelbſt aufgebracht worden find — fo daß der Er⸗ 
folg des großartigen Unternehmens nicht in Frage geſtellt zu werden 
braucht. Die Ausſtellung iſt nicht bankrott und wird es auch nicht werden. 
— Der einzige Grund für das hämiſche, vorerwähnte Gerücht, iſt in dem 
Umſtande zu ſuchen, daß die Nationalbehörde der Ausſtellung die Fonds 
der Regierungsverwilligung für das laufende Jahr verbraucht hat. Von 
dieſer Körperſchaft aber werden nicht die Gelder zur Errichtung der Aus⸗ 
ſtellungsbauten, Anſchaffung der Ausſtellungsobjekte und ſolche für die In⸗ 
ſtandſetzung der Ausſtellung im Allgemeinen geliefert, ſondern von der 
„World's Columbian Expoſition,“ der Lokalbehörde, dieſe einzig und allein 
hat die finanzielle Verantwortung übernommen. Die Einweihung, ſowie 
die Eröffnung der Ausſtellung wird zur feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden, alle 
Rechnungen werden prompt bezahlt werden, in kurzen Worten: nur That⸗ 
ſachen beweiſen! Und Chicago hat bewieſen und wird auf der bisher ein⸗ 
gelenkten Bahn fortſchreiten, ſo daß trotz mancher gegentheiligen Behaup⸗ 
tung der endgiltige Erfolg der Columbiſchen Weltausſtellung nicht be⸗ 
zweifelt werden kann. f f 

— Unſere Abonnenten erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu 
machen, daß die Einkommenſteuer, ſoweit es noch nicht geſchehen ſein ſollte, 
für das gegenwärtige Vierteljahr ſchleunigſt an die Kgl. Kreiskaſſe zu be⸗ 
richtigen iſt, widrigenfalls Exekution bevorſteht. Der Erlaß für die Monate 
Juli und Auguſt findet nicht mehr ſtatt, iſt vielmehr durch das neue Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz hinfällig geworden. 

79 Die „Bromberger O. P.“ berichtet: „Wirbelſäulenſtrecker⸗Kopf⸗ 
hangvorrichtung zu Heilzwecken, nennt ſich eine im Patentamt zur Ver⸗ 
öffentlichung gelangte, vom Ingenieur Rauhut⸗Brouberg zum Patent ein⸗ 
gereichte Erfindung. Der ſo bezeichnete Apparat iſt ein eiſerner Bügel an 
einem Rollenzuge hängend, welcher in Verbindung mit einer gewöhnlichen 
Binde, etwa aus einem Handtuche, Serviette ze. hergeſtellt, ein zweckent⸗ 
ſprechendes Mittel liefert, bei Heilzwecken die Suſpenſion in einfachſter, 
ungefährlichſter Weiſe zu ermöglichen. Der Kranke kann ſich ſelbſt mittels 
des Apparats frei im Kopfe hängend bringen, ohne jede Unbequemlichkeit 
oder ſchmerzhaften Druck zu erleiden und ohne jede Gefahr der Erdroſſelung. 
— Es iſt kaum glaublich, mit welcher Leichtigkeit ſchwächliche Perſonen, 
die ſonſt nicht die Kraft beſitzen, an den Armen zu hängen, ſich mit Hülfe 
des Apparats mehrere Meter hochziehen und minutenlang iu dieſer Lage 
aushalten können. Bei dieſer Prozedur, die Niemand als mediziniſche 
Quälerei empfindet, wird naturgemäß die Wirbelsäule in gerader Linie 
durch das eigene Körpergewicht geſtreckt, wodurch gewiſſe Leiden, z. B. 
Rückgratsverkrümmungen, hohe Schulter, ſchiefe Haltung nicht allein kor⸗ 
rigirt, ſondern bei fortgeſetztem Gebrauch auch geheilt werden können. 
Erfinder ſelbſt, der an ſchwerer Lähmung leidet, behauptet, durch den Ge⸗ 
brauch des Apparats bedeutende Erleichterungen gefunden und alle unan⸗ 
genehmen Erſcheinungen, Rückenſchmerzen, Taubſein der Glieder, Kribbeln 
in den Beinen, welche derartige Leiden begleiten, verloren zu haben und 
daß ſich im Körper ſelbſt nach jedesmaliger Suſpenſion ein gewiſſes Wohl⸗ 
befinden bemerkbar macht, ähnlich wie in einem Bade. 

— Unſre geſtrige Notiz über den Selbſtmord des Zimmerers Körner 
läßt vielleicht für Nichtkenner der Verhältniſſe die Deutung zu, als ob die 
hieſige Krankenecaſſe der Zimmerer ihren Collegen nicht die ihm zustehende 
Unterſtützung gewährt hätte. Das ift aber durchaus nicht der Fall! K. 
erhielt von der genannten Kaſſe für die Zeit vom 6. Juni bis 31. Juli 
die ſtatuariſch ihm zuſtehenden vollen 66 Rmk. Als er von Neuem erkrankte 
hätte er weitere 40 Wochen je 9 Mark erhalten; auch wäre ein Sterbegeld 


Beſichtigung trifft der comman⸗ 


einer ganzen Reihe unſerer 
das beſte Licht zu 
ſetzen. Auf den Benefizabend des Herrn Löwenfeld nochmals hinzuweiſen, 


andere Dinge müſſen ihn alſo in den Tod getrieben haben. 


correct referirt haben ſoll. Danach ſoll über den Neubau eines Schul⸗ 


Das iſt die eingeſandte Berichtigung. 


ſchon ſeit ſechs Jahren. 
Weichſel am 15. Auguſt. M. Korn⸗ 


() Holzeingang auf der 


Friedmann durch Szabialke 14902 Kiefern einf. Schwellen. — 
durch Reiber 4 Traften 110 Kiefern einf. Schwellen, 
und Mauerlatten, 1018 Eichen Plancons, 905 Eichen Rundſchwellen, 4301 
Eichen einf. und dopp. Schwellen. — 
2 Traften 48 Kiefern Rundholz, 
153 Eichen Plancons, 182 Pichen Rundholz, 

871 Eichen einf. Schwellen, 16 Rundelſen. — 
2 Traften 3915 Kiefern Mauerlatten. — 
Panzik 1 Traft 23 Kiefern Mauerlatten, 
latten, 459 Eichen Plancons, 348 Eichen einf. Schwellen. 


und Mauerlatten, 707 Eichen Planlons. 
() Von der Weichſel. Auf der Bergfahrt iſt Dampfer „Fortuna“ 
mit drei Kähnen im Schlepptau hier eingetroffen. 
( Blitzſchlag. 0 5 
das Haus des Beſitzers Sodtke in Zlotterie. 


mit Stroh bedeckten Dache befanden fich die Wohnräume, die Stallungen 


heftigen Gewitters wegen nicht zur Ruhe gegangen, 


nur mit äußerſter Anſtrengung das Vieh bis auf ein Ferkel, 

Flammen umkam, gerettet werden; die geſammte Einrichtung, 
alles viel dem verherendem Element zum Opfer. 
Tischler, er wollte ſich ſelbſtſtändig machen, hatte 
und Material erſt vor wenigen 


gerettet werden können. Das Gebäude des S. war mit 600 Mk.; 
übrige aber gar nicht verſichert. 
darauf), ein Kinderhut in der Gerberſtraße, ein Taſchentuch 
ein Portemonnaie mit Inhalt in der Breiteſtraße, 
Altſtädt.⸗Markt und ein Schlüſſel im Glaeis. 

— Verhaftet wurden 8 Perſonen. 


Schaepe war durch Unvorſichtigkeit der Einwohnerfrau ein Feuer ausge⸗ 


entzündeten das vor dem Herde liegende 
4 jähriger Knabe. Nur mit Mühe gelang es, 
entreißen. 


erhebliche Armverletzungen zugezogen hat. 
gleich zur Stelle war, wurde das Feuer in Kürze gelöſcht. 
lange ſollte die Ruhe dauern, 


wurden, ſtieg eine dichte Rauchwolke auf. 
Menge und auch Perſonen zur Hand waren, 
Herr des Feuers. — Geſtern und heute wurden und werden die Aborte, 
Brunnen de. durch die Sanitätscommiſſion gründlich revidirt. 


f Vermiiſchtes. 

Lehrer und Inſtmann. Die „Lehrerzeitung für 
Oſt⸗ und Weſtpreußen“ erzählt folgendes Zwiegeſpräch: In einer 
ländlichen Lehrerwohnung mußten die Stuben geweißt werden. 
Der Sohn des dazu als Patron verpflichteten Gutsherrn erſcheint, 
um ſich von der Nothwendigkeit der Sache zu überzeugen. Guts⸗ 
herr: „Das fällt ja doch wieder alles ab.“ Lehrer: „Aber ich 
kann doch unmöglich noch ein Jahr in einer ſolchen Wohnung 
zubringen.“ 
Wohnungen im Gute, wie die ausſehen!“ Lehrerfrau: „Nun, 
da ſind die Wände tapezirt und die Fußböden geſtrichen.“ Guts⸗ 
herr „Ach, Sie meinen unſere Wohnung, nein, ich meine die 


doch nicht mit Ihren Inſtleuten auf eine Stufe ſtellen!“ Guts⸗ 
herr: „Was Reinlichkeit anbetrifft, nicht, aber — Sie eſſen doch 
auch meines Vaters Brod!“ 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗ Bureau.“ 


London, 15. Auguſt. In Natal hat ein furchtbarer Prairie⸗ 
brand gewüthet. 2000 Stück Hornvieh und mehrere hundert Schafe 
find dabei zu Grunde gegangen. Es heißt, daß ein irrſinniges Kaffern⸗ 
weib das Gras angeſteckt hat. Die Frau ſoll eine Brandſtiftungs⸗ 
Manie beſitzen. Das Feuer verbreitete ſich mit raſender Geſchwindigkeit 
bis es die Hürden eines reichen Viehhändlers erreichte. Der Beſitzer 
war nicht anweſend, deshalb konnten die 2000 Ochſen und Kühe nicht 
heraus und verbrannten ſämmtlich. 

5 — Gladſtone iſt heute Mittag nach Osborne abgereiſt. Zu⸗ 
verläſſige Nachrichten über die Zuſammenſetzung des Kabinets find erſt 
nach der Andienz Gladſtones bei der Königin zu erwarten; als ſicher 
wird bis jetzt nur angeſehen, daß Gladſtone Erſter Lord des Schatz⸗ 
amts, Harcourt Schatzkanzler, John Morley Miniſter für Irland, Ban⸗ 
nermann Kriegsminiſter, Lord Merſchell Lord⸗Kanzler wird, und daß 
Fowler das Prüfidium des Lokal⸗Regiernngsamts übernimmt. 


todesfälle vor. 

New ⸗ Pork, 15. Auguſt. Die Schaffner und Weichenſteller 
der Erie⸗Eiſenbahn ſtreiken. Dieſelben ziehen in Banden die Strecken 
entlang, reißen die Schienen auf, demoliren die Weichen und ſetzen 
die auf den todten Geleiſen ſtehenden Waggons in Brand. Die Bahn⸗ 
höfe mehrerer Stationen wurden im Sturm genommen, trotzdem ſich 
die Beamten mit Flinten und Revolvern bewaffnet energiſch zur Wehr 
ſetzten. Auf beiden Seiten gab es Todte und Verwundete. Als die 
Streiker Herren der Bahnhöfe waren, durchſchnitten ſie die Telegraphen⸗ 
drähte und zündeten die Bahnhöfe an. Auf den Strecken iſt jedweder 
Verkehr unterbrochen. 


Für die Schriffleitung verankworklich: Dr. Heskel, Thorn. 


— ; error 


— 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 


Morgens 8 Uhr. 
Weichſel: 
Thorn, den 16. Auguſt 
Warſchau, den 13. Auguſt 
Brahemünde, den 15. Auguſt. 
Brahe. 


» 0,34 über Null. 
1,14 über „ 
2785 


| Bromberg, 15. Auguft 5,6 „ „ 


Ber: 
Eigene Wetter ⸗Vrognoſe 

der „Thorner Zeitung.“ 
Vorausſichtliches Wetter für den 17. Auguſt: Wolkig. 


Regenfälle, ſpäter vielfach heiter, normale Temperatur, ſchwül. 
Strichweiſe Gewitter. 


von 75 Mark ausgezahlt worden. Das wußte der Betreffende genau; 


— Aus Rudak geht uns die Berichtigung einiger Thatſachen 
zu, über welche unſer dortige Correſpondent in unfrer Nr. 187 nicht ganz 


hauſes dort noch nichts Poſitives beſchloſſen worden ſein. Ferner iſt Herr 
Schieske dort zur einzigen vorſchriftsmäßigen Uebung eingezogen und der 
erſte Lehrer unterrichtet unter gleichen Verhältniſſen dieſelbe Schülerzahl 


blum durch Szabialke 2 Traften 5926 Kiefern ein. Schwellen. — Pohl u. 
Klarfeld 
1309 Tannen⸗Balken 


Ingwer u. Balken durch Auſter 
3413 Kiefern Balken und Mauerlatten, 
179 Eicheu Rundſchwellen, 

A. Horwitz durch Silber 
Berliner Holz⸗Comtoir durch 
333 Tannen Balken u. Mauer⸗ 
— Kretſchmer 
durch Nieske 382 Kiefern Balken und Mauerlatten, 346 Tannen Balken 


In vergangener Nacht gegen 12 Uhr traf der Blitz 
Unter einem und demſelben 


und die mit den Erträgniſſen der diesjährigen Ernte angefüllte Scheune. 
Im Nu ſtand das ganze Gebäude in Flammen, die Bewohner waren des 
auch die Nachbaren 
waren wachgeblieben, letztere waren ſchleunigſt zur Stelle und doch konnte 
das in den 

die Ernte, 
Ein Sohn des S. iſt 
ſich Handwerkszeug, 
agen angeſchaft, alles iſt vernichtet. 
Wenn nicht heftiger Regen niedergegangen wäre, hätte auch das Vieh er 
alle 


— Gefunden ein Kinderſpielzeug (beweglicher Ziegenbock mit Reiter 
im Glaeis, 
ein gleiches auf dem 


re Podgorz. Heute früh um 8 Uhr wurden unſere Bewohner durch 
Feuerlärm in Aufregung verſetzt. Im Hinterhauſe des Gaſtwirths Herrn 


brochen, dem leicht ein Menſchenleben und mehrere Gebäude hätten 
zum Opfer fallen können. Die Frau hatte im Kamin Feuer angemacht 
und dann die Ziegen auf die Weide getrieben; Kohlen fielen heraus und 
Holz. In der Küche ſchlief ein 
ihn dem Erſtickungstode zu 
Da die Thüren verſchloſſen waren, mußten erſt die Fenſter 
eingeſchlagen werden, wobei ſich Frau P., die das Feuer zuerſt bemerkte, 
Weil jedoch die Nachbarſchaft 
Doch nicht 
denn bald entſtrömte dem Heuboden ein 
brandiger Geruch und als nebeu dem Schornſtein die Dachziegeln entfernt 
Da glücklicherweiſe Waſſer in 
wurde man auch hier bald 


Gutsherr: „Beſehen Sie ſich doch einmal die 


Wohnungen meiner Inſtleute.“ Lehrerfrau: „Sie werden uns 


Petersburg, 15. Auguſt. Geſtern kamen hier 12 Cholera⸗ 


Nachdem die letzte Vollmondperiode, übereinſtimmend mit 
unſerer Vorausſage, an den genannten Tagen reichliche Nieder⸗ 
ſchläge für Deutſchland herbeigeführt hat, dürften die Witterungs⸗ 
perioden des letzten Mondviertels und die des kommenden Neu- 
mondes vom 15. zum 16., desgleichen vom 19. zum 20. und 
vom 22. zum 23. uns abermals regneriſche Witterung bringen. 


Handels Nachrichten. 


Thorn 16. Auguſt. 


(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen unverändert bei größerem Angebot neue, trockene Waare 
130/38 M. 157/65 klammee ſchwer verkäuflich. 

Roggen unverändert, 121/23 pfd. 125/27 M. 124/26pfd. 128/30 M. 
an 132/33 M. 

Gerſte flau Brauw. 128/34 Futterw. faſt unverkäuflich 

Erbſen ohne Handel . 

Hafer neuer 143/47 


Thorner Marftpreife 


am 16. Auguſt 1892. 


Wetter heiß 


niedr. | Höchfter 


Benennung Preis. 

g IM. Pf. M. Pf. 

Stroh (Richt) 100 Kl.. 0 — 4 — 
Heu 3 5 N 
Kartoffeln oe an 0.» 50 Kilo| 3 | — 3 | 60 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 20 1 | 40 
5 Bauch fle iſchchchch eee 1 1 — 120 
Kalb fte fn ee: 65 1 — 120 
Schweinefleiſch hee. 10 1 20140 
Geräucherter Spec ck... 75 1 701 80 
Schmazz ee en 5 1601 70 
Hammelfleiſchch0 e 15 1 1 | 20. 
Ehbtten oe . are 5 2 — 220 
Eier 9 0 Schock 2 803 — 
Krebſe . 11-]4| — 
Aale . 1 Klo] 0 1 — [2 — 
Breſſen . 15 0 6010 | 70 
Barbinen . 2 0 6010 — 
Barſche . 5 0 801090 
Schleie 6 0 — 11 — 
fed Disor Salon 5 r 
Karauſ chen 5 0 0 80 
Weich nee 0 0 20 0 | 30 
aid) 8 er Oo 
Milch 1 Liter] 0 |10| 0 | 12 


Der heutige Wochenmarkt war mittelmäßig mit Gemüſe und Fiſchen 
beſchickt; auch viele Fleiſcher jtellten ihre Waaren zum Verkauf. 


Die Preiſe ſtellten ſich für folgende Erzeugniſſe der b ee e 


und des Gartenbaues wie folgt: Hühner alte 2,40— 2,80 Mk. pro Paar, 
junge 1,50 Mk. pro Paar, Tauben 65 Pfg. pro Paar, Enten 1,80—3,00 Mk. 
pro Paar, Gänſe 2,50 2,80 Mk. pro Stück, Puten 0 Mk. pro Stück; Zwiebeln 
10 Pfennig pro Pfund, Mohrrüben 6 Pfennig pro Pfund, Radieschen 
10 Pfg. pro 4 Bundchen, Salat 0 Pfg. pro 0 Köpfchen, Schnittlauch 
2 Pfg. pro 1 Bundchen, Spinat — Pfg. pro Pfund, Kohlrabi 25 Pfg. pro 
Mandel, Gurken 30 Pfennig pro Mandel, Wachsbohnen 10 Pfennig pro 
Pfund, Johannisbeeren — Pfg. pro Pfund, grüne Bohnen (Schnittbohnen) 
20 Pfg. pro Pfund, Rettig 5 Pfg. pro 5 Knollen, Sellerie 6 Pfg. pro Knolle, 
Kirſchen ſüße 20 Pfg. pro Pfund, Blumenkohl 20—40 Pfg. pro Kopf, 
Wirſingkohl 10 Pfg. pro Kopf, Peterſilie 6 Pfg. pro Pack, Pilze (Reh⸗ 
füßchen) 10 Pfg. pro Näpfchen, Himbeeren — Pfg. pro Pfund, Blaukohl 
1015 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 15 Pfg. pro Kopf, Kirſchen, ſaure 
15 Pfg. pro Pfund, Birnen 25 Pfg. pro Pfund, Kochäpfel 20 Pfg. pro Pfund. 


Mühlenbericht. 
Bromberg, den 15. Auguſt. 
Bro 50 Kilo oder 100 Pfund. 


Weizen Fabrikate: 
Mk. Pf. b 
Gries Nr. 1. . [16 40 Mehl 00 gelb Band . | 13 | 20 
„„ eo 40 Did!!! 
Kaiſerauszugmehl. . 16 80 [ Mehl 0 .. - 10 | 20 
Mehl 000 . 5 15 | 80 Zuttermefl . . . . | 5 | 80 


do. 00 weiß Band. 113 160 I Kleie 5 20 
Roggen ⸗ Fabrikate: 
Commis⸗Mehhll 9 
Schrot 8 20 
Klei, 5 


r a 

Gerſten⸗ Fabrikate: 

Bee Grütze Nr. 113 — 

o Sry 5 , , | 
„ % e doe „ 1 


do?, „ 3 

do. „ 4 13 50 [[ Kochmehl 11 

do. 7 5 0 13 — = 

do. „ 6. 12 50 [ Juttermehl 99 6 6 6 20 

do. grobe. . 11 | 50 | Buchweizengrüge I. . | 17 | 80 
Ira 7 AO) 


2 Prozent Rabatt werden vergütet, bei Abnahme von mindeſtens 30 
Centnern Weizen⸗ und Roggen ⸗Fabrikaten, von 30 Centnern Gerſten⸗ 
Futtermehl, von 10 Centnern Graupen, Gerſten⸗Grützen, Kochmehl, und 
von 10 Centnern Buchweizengrützen. 

Die zur Verpackung erforderlichen Säcke ſind entweder franco ein⸗ 
ufenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
berechnet indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Wees che Schluß courſe 


70er Seßpt.⸗Oetbr. 


8 34,70 34,50 
Reichsbank⸗Discont 3 pCt. — 


Lombard⸗Zinsfuß 3½ reſp. 4 PCt. 


„ 


Berlin, den 16. Auguſt. N Ha 

Tendenz der Fondsbörſe: luſtlos. d 16. 8. 92. 15. 8. 92. 
Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 208,25 208,95 
Wechſel auf Warſchau kurz 207,90 | 208,70 
Deutſche 31/, proc. Reichsanleihe 100,90 100,90 
Preußiſche 4 proc. Conſols 9 60 107,10 107,20 
Polniſche Senda pro... 66,80 66,90 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 0 0 64,10 — — 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 97,— 9 
Disconto Commandit Antheile 195,20 195,70 
Oeſterr. Creditaktien 9 168,10 | 168,50 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,10 | 171,50 
Weizen: Auguſt 160,50 162,50 
Sept.⸗Oetbr. 161,— | 163,— 
loco in New-Nork 83,ſ% 83,% 
Roggen: el d d ao 147,— 150,— 
ii!!! 148,50 152,20 
Sept.⸗Oetbr. 148,25 | 152,— 
Dctbr.Novbr. » 147,50 | 151,20 
Rüböl: Auguſtt — — — 
Sept.⸗Oetbr. 47,50 47,90 
Spiritus: 50 er loco er ER 
70er loco 1 0 36,20 35,80 
70 er Auguſt⸗Sept. 34,50 34,20 


RN, 


75 & 
e 


anwalt und Notar 


Nachmittags 5 Uhr, von der 
Kirchhofes aus, statt. 


1 


n 
Bekanntmachung. 
Am 17. Auguſt d. Is. 


alte Warſchauerſtraße einerſeits und 
Stewken⸗Kuchnia anderſeits, Schießen 
mit ſcharfen Patronen ſtatt. 
Das betreffende Gelände iſt durch 
Poſten abgeſperrt; vor dem Betreten 
deſſelben wisd noch beſonders gewarnt. 
Thorn, den 13. Auguſt 1892. 


Ulanen⸗Regiment v. Schmidt 
(1. Pomm) Nr. 4. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in der Nacht 
vom 17. zum 18. d. Mts. gelegentlich 
einer Uebung des hieſigen Pommerſchen 
Pionier - Bataillons Nr. 2 auf dem 
Landübungsplatze an der Bromberger 
Vorſtadt eine Anzahl größerer Ladun⸗ 
gen mit ſehr lauter Detonation gezün⸗ 
det werden wird. e 

Thorn, den 13. Auguſt 1892. 
Der Wagiſtrar. 


NE er ee eat SB 
Die für den Neubau eines Koh- 
len⸗ und Scheiben = Schuppens 
auf dem Buchtafort erforderlichen, zu 
rd 3000 Mk. veranſchlagten Lieferun⸗ 
gen und Leiſtungen ſollen ungetheilt 
in einem Looſe öffentlich verdungen 
werden und iſt hierzu ein Termin 
auf Samstag, den 20. lfd. M., 
Vormittags 11½ Uhr in meinem 
Geſchäftszimmer anberaumt worden. 
Ebendort liegen die Verdingungs⸗Un⸗ 
terlagen zur Einſichtnahme der Bewerber 
aus, können die zu den Angeboten zu 
verwendenden Verdingungsanſchläge ge⸗ 
gen Entrichtung der Vervielfältigungs⸗ 


Gebühren in Höhe von 1,00 Mk. ent⸗ älteren Karte zu beanspruchen und ift in 
nommen werden und ſind durch äußere Ziffer 38, Abſ. 2 Lit. a der Anweiſung 
Aufſchrift als ſolche bezeichneten Ange⸗ betreffend das Verfahren bei Aus⸗ 
bote rechtzeitig wohlverſchloſſen poſtfreiſ ſtellung der Quittungskarten vom 17 


einzultefern. ’ 
Thorn, den 14. Auguſt 1892. 


Garniſon⸗Bauinſpektor. 
ö Heckhoff. 


e 


Holzverkauf. 
oe 17. H Mis. 


werden in den Holzbeſtänden der For⸗ 


tification südlich Va verſchiedene auf karten ſich mehr und mehr auf das 
gearbeitete Nutz⸗ und Brennhölger als: ganze Jahr vertyeile, wird den Ver⸗ 
ea. 220 Stück Nutzholz mit ſicherten hiermit empfohlen, von dieſer 


ea. 45 fm. 
ea. 160 rm Kloben, 
ea. 65 rm Knüppel, 
ea, 550 rm Reiſig 
öffentlich gegen Baarzahlung an Ort 
und Stelle verſteigert werden. 
Verſammlung der Käufer Vormittags 
8 Uhr bei Fort MM ul 
Königliche Fortification 
Thorn. 
Holzverkauf. 
Freitag, den 19. Auguſt er., 
GER. Vormittags 10%, Uhr 
ſollen am großen Grützwühlen⸗ 


teich in Nähe der Militär⸗Schwimm⸗ 


anſtalt unter Anderen 
ea. 334 qm alte Bretter, 
213 m Kreuzholz, mehrere ein: 
und zweiflügliche Barrieren, 
2 ebm Ziegeiſtücke, 68 Stre⸗ 
ben und 261 Stück Palliſaden 
unter den an Ort und Stelle bekannt 
zu machenden Bedingungen öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkauft werden. N 
Aönigli Fortification 


dc habe mein Leih- 
geſchäft ſeit dem 9. April d. 3. 
aufgegeben. 
Preiss. 


CCC 
——, 
Gutes Obſt zu haben Tuchmacherſtr 6° 
— — — 


Gestern Nachmittag 2 ½ Uhr verschied sanft nach langem, 
schwerem Leiden im 76. Lebensjahre mein geliebter Gatte, unser 
Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Justizrath, Rechts- 


Ludwig Moritz Pancke 


Ritter des Rothen Adler-Ordens S. Klasse. 
Mocker bei Thorn, den 16. August 1892. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 18. August, 


findet 
in dem Gelände zwiſchen Fort VI — 


FFF ²ð² M X Bichoria-Zheater. 
* 101 W e 5 nh and ß u ER =, 2 Direction Krummschmidt. 


e 8 Dienſtag, den 16. Auguſt 1892 
„„ I. Gelborn Löwenfelds Benefiz 
Bringe meine Weinstuben in empfehlende Erinnerung: 8 
Separate Zimmer für geschlossene Gesellschaften. Der Verſchwender 
E Dejeuners, Diners, Soupers * Solis: Piston- Solo. 
\ nach vorhergehender Bestellung zu jeder Tageszeit. Se | Seiangsvorträge von ‚Clara Piplow. 
4 X 


KXXKKXKKIKKIKKKKKKKIKKX 
Der Magenbitter „Alter Schwede“, 


allein Acht von 


Philipp Greve-Stirnberg in Bonn, 
wirkt nicht abführend, sondern erwärmend und magenstärkend. 
Derselbe hat sich als diätetisches Genussmittel bei ansteckenden 
Krankheiten, bei Cholera u. s, w. stets bewährt und ist deshalb 

besonders in jetziger Zeit Jedermann zu empfehlen. 


| Eisſch * an he. ur Die Süten WE 


i d find zu vermiethen. Soppart. e u a 8 Uhr. 

K Mort f . Wohnung per 1. October cr. N N PL TE 

er pröhtirie Sum he den, Garten. 
Eisſchränke. 


mit Burſchengelaß zu haben. Mittwoch, den 17, Anguft: 
Kinderwagen e ure en 
Eisſchränke. 


D von n ee eee der altrenommirten 
0 
Kinderwagen. 


8 
12% 
x 
88 
00 
x 


Wegen Vorbereitung zum Stabstrom⸗ 
peter bleibt das Theater Mittwoch 
geſchloſſen. EM 


Dou nerſtag, 18. Auguft 1892. 
Benefiz 
für Charakter⸗Komiker 


Robert Fuchs. 
er 
Stabstrompeter. 


Große Operettenpoſſe mit Geſang und 
Tanz in 4 Acten von Mannſtädt. 
Muſik von Steffens. 


Frau Emma Pancke 
geb. Oehlschlæger 


Leichenhalle des Altstädtischen 


Bekanntmachung. 
Ueber das Vermögen der Urmacher 
Otto und Emma geb. Liebig-Tho- 
masſchen Eheleute in Thorn iſt 
am 15. Auguſt 1892, 
Vormittags 11 Uhr 45 Min. das Con⸗ 
cursverfahren eröffnet. | 
Concursverwalter Kaufmann Robert 
Goewe in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 
bis 15. September 1892. 
Anmeldefriſt 
bis zum 16. Setpember 1892. 
Erſte Gläubigerverſammlung 
am 22. September 1892, 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmes Nr. 4 des hieſigen Amts⸗ 
gerichts und 10 
allgemeiner Prüfungstermin 
am 13. October 1892, 
Vormittags 10 Uhr 


u Ni 


aus 5 Zimmern, großem Entree, Küche, 
aus d. Aryſtall-Palaſt zu Leipzig, 


Speiſekammer, Burſchen⸗ und Mädchen⸗ 
Eyle, Lipart, Hoffmann, Küster, 


ftube, ſowie Stallung für 2 Pferde ze. 
iſt von ſofort zu ver misthen. 
Herrmanns, Frische, Hanke. 


Näheres Deulerſtr. 3 im Comtoir 
bei Gottlieb Riefflin. 


Föblirfe Wohnung von ſofort 
M zu vermiethen. Bache 15. 


daſelbſt. 1. an 1 106 3 e 60 Bi. 
Thorn, den 15. Auguſt 1892. i 27 ee Dim In det 3 Crane), Sein e. vorher in den 
1 105 0 0 Pil Elta Nachfl. 1 m 1 5 i 12 8 1605 ee der 1 6 Du- 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 7 großer Srall mir Hofraum ſofort SZynskli un 08 1. 
E EN MEINE 1 m ö n. Enn 5 1 zu vermiethen. Louis Lewin. Donnerstag: Vorletzter Ahent 
ußboden- Email- Farbe ws | 
Zehanntmadung zum Hausgebrauch. b Bromberger Vorſtadt, mit neuem Programm. 


f g 9755 Me llin⸗ u. Ulanen⸗Straßen⸗Ecke 
Dieſelbe liefert den billigſten und lift Parterre und J. Gin mit je 
haltbarſten Auſtrich für Fuß⸗ 6 Zimmern, Badezimmer, Küche 


Tivoli frische Wafeln. 
böden, Trepp „ trocknet in em 4 „Lei im: Ni Tal 
einigen Sünden 110 klebr nicht nach, Pferdeſtal ne Elysium: Mittwoch l öl. 


In Büchſen & ½ 1 und 3 Kg. bei . Pi . a 
’ zu verm. Gebr. Pichert, Schloßſtr. 5 2 
Anders & Co., ohnung, 3 Bmmer, Nüche, Bin bis zum 1. Sep⸗ 


Drogen- u. Farben ⸗ Handlung, f. tember d. Is. verreiſt. 


5 : Keller und Bodenkammer f. 360 Mk. 
Brückenſtr. 18, Breiteſtr. 46. 2 Wohnungen mit 2 Zimmern und D L 8 
100,000 Stück Säcke r. L. Szuman, 
Schmerzloſe 


Küche, Keller u. Bodenkammer, à 255 M. 
für 0 Getreide ze. , Ku 10 en 2 l 
einmal gebraucht, groß, ganz u. ſtark, Kloſterſtr. Nr. r. Winkler. A 
Zahn-Gperationen, 
künſtliche Zähne u. Plomben. 
Alex. Loewenson, 


à 25 u. 30 Pfg., Probeballen v. 25 Dreiteſtraße 22 Ind zu vermiethen: 
Culmerſtraße. 


Invaliditäts- u. Altersverſicherung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Quittungs⸗ 
karten nicht nothwendiger Weiſe ſo 
lange im Gebrauch behalten werden 
müſſen, bis fie mit Marken voll ge: 
klebt find, Nach § 102, Abſ. 2 des 
Geſetzes über die Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung vom 22. Juni 1889 
iſt der Verſicherte berechtigt, zu jeder 
[Zeit die Ausſtellung einer neuen 
Quittungskarte gegen Rückgabe der 


St. verſ. u. Nachn. u. erb. Angabe d.| 1 Wohnung, 2 Trp., 6 Zim. ꝛc, 
Bahnſt. Max Mendershausen, Göthen j. Anh.“ 1 Bun: 4 = „ 


0 Größere Cuts, 1 Wohnung, 4 Trp., 2 „ „ 
PE poſten Rothklee 
werden gegen Caſſa ab 


October 1890 ausdrücklich vorgeſchrieben, 
daß für die Ausſtellung von Quittungs⸗ 
karten nur dann von dem Verſicherten 
ein Koſtenbetrag von 5 Pf. erhoben 
werden ſoll, wenn der Umtauſch ver⸗ 
langt wird, bevor die Karte mit 
10 30 Marken gefüllt 
Damit der Umtauſch der Quittungs⸗ 


| 


Zur Ausführung ſauberer 
Maler: und Auſtreicharbeiten, 
ſowie Uebernahme von Stuckarbei⸗ 
ten für Innen- Deeorationen. 


f Specialität: 
Malereien im Rokoko⸗ u. Ba: 
rockſtiel bei ſolider Preisnotirung hält 
ſich beſtens empfohlen. 
Thorn, den 12. Auguſt 1892. 
A. Burczykowski, 
Decorationsmaler. 


Befugniß 


1 0 0 
ei Beachtung dieſes Verfahrens wird 
a) das läſtige Warten bei dem am 
Jahresſchluſſe erfolgenden Um⸗ 
tauſch der Quittungskarten ver⸗ 
mieden und 
b) den Verſicherten die Möglichkeit 
gegeben, den Umtauſch der Quit⸗ 
tungskarten an arbeitsfreien Ta⸗ 
gen bezw. gelegentlich — bei 
Gängen pp. — zu bewirken, 
Der Umtauſch findet an den Wo⸗ 
cheutagen Vormittags von 10 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr im Rathhauſe — 2 
Treppen hoch — ſtatt. 
Der Magiſtrat. 


Koks 


verkauft unſere Gasanſtalt den Ctr. 
mit 90 Pf. 


Der Magiſtrat. 


Hypotheken⸗Darlehne 
ſind auf größere und kleinere gute 
ländliche Befitzungen, ſowie auf gute 
ſtädtiſche Grundſtücke erſtſtellig zu 
vergeben. Bei Einſendung von Retour⸗ 
marken Näheres durch ü 


Chr. Sand, Thorn 3. 


ausgiebigen Gebrauch zu 


＋ A 
Gognac-Ei-Gr&me 
(Biercognac 
von M. Buetow Söhne in Soldan 
Oſtpr. ift ein vorzügliches, kräftigendes, 
äußerſt wohlſchmeckendes Getränk. 
Von Eis genoſſen, beſonders zu empfehlen. 

In Thorn nur echt zu haben bei 
den Herren: Ed. Raschkowski; Erſte 
Wiener Dampf⸗Caffee⸗Röſterei, 

M. Suchowolski, — A. Kirmes. 


Zwei reizende neue Glavierstücke: 


Schlögel, Wiener Sechwalben-Marsch, 
Eilenberg, Marsch der Bersaglieri 
vorräthig. in der \ 
Buch- und Musikalien-Handlung 
von 


Walter Lambeck. 
i a ü als bei. 
Yon Berlin, Hötels 11: Ser abet 
Hötel Louisen Hof, Centralbahnhof, 
Doroth.⸗Str. 94. Leopold. 


Wäſche wird wagen ſauber 
M. Müller, Hofſtraße 164. 
| Ein gerandtes Stubenmädchen 


kann ſich melden Baderſtr. 1, 1 Tr. 


Ein junges ſauberes Aufwarte⸗ 
mädchen z. ſofortigen Antritt geſucht 
von Joh. Weisskopf, Mauerſtr. 36,1. 


: Kloſterſtr. 20, 2 Tr. r. 


1 großer Lagerkeller. 
. ͤ ĩ˖‚———— 
Bahnſtation zu kaufen geſucht. (Fi 4: 
Muſter mit Angabe des Preiſes erbittet Eine Wohnung, 
A. Nottrodt, Aſchersleben. 5 Zimmer, Entree und Zubehör vom 
— 11. October ‚er. zu vermiethen 
Margarine. s e a e e 
Die bedentendfte holländiſche Stübchen vom 1. Ot z. det 5 
R ; Stübchen vom 1. Oct. z. verm. 
Margarine Fabrik ſucht für den Wittwe . Dinter 
Regierungsbezirk Marienwerder einen] nn 7 
gh een , e e 
u Vertreter — für 60. u. 80. Thlr. Culmerſtr. 20. 
Bu 1 0 9110 e Franco f große reuovirte 
erten su mit Aufgabe von 
Referenzen ſind an die Expedition dieſer | 28 0 U nun 9 
Zeitung zu richten. Seglerſtr. 11 zu en 
’ Näheres bei J. Keil. 
Ein Lehrling ochherrſchaftl. Wohnung zu 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen findet e verm. Bromb.⸗Vorſt⸗ Thalſtr. 24. 
per 1. October Stellung bei IIe Tleine ohmung wei 
A. Glückmann Kaliski. Stuben a iſt v. 1 5 
— — — doder v. 1. October billig zu vermiethen. 
ö Nen Botaniſcher Garten. 
Zwangsberſteigerung. Wobnung zu verm. C. Schäfer, 
Donnerſtag, 18. Auguſt er., Al. Mocker Nr. 2. 
Vormittags 11 Uhr Wohnungen zu verm. Bäckerſtr. 45 
werde ich bei dem Bahnarbeiter Va- bei Ww. Joseph 
ientin rnit en Stasfen Paulinerbrückſtraße Nr. 1 fund 
zehn Kanarienvögel und drei zwei parterre gelegene Wohnungen von 
Vogelbauer, je 4 Zimmern, Alcoven nebſt Zubehör 
an demſelben Tage, Nachm. 1 Uhr fund Waſſerleitung (die rechts gelegene 
bei dem Bauunternehmer Bendzmi- [mit Badeeinrichtung) per 1. October zu 
ei Paar Gardinen ei mieten n e 
„ eine nl. 
Danbogen, ‚ei Lau, ein 2. W. HET 
mahagoni Kleiderſpind, ein ; 2 3 


Wäſcheſpind u. einen langen Zu vermiethen: 
Wandſpiegel, Eine herrſchaftl. Wohnung, beſtehend 
ferner an demſelben Tage, Nachm. 4 Uhr|aus 6 Zimmern nebſt reichlichem Zu⸗ 
bei dem Streckenarbeiter Samuel Le- behör, kleinem Garten, Bromberger 
wandowski in Duliniewo Vorſt., I. L., Nr. 11a, Himmer, 
ein Schwein parterre pr. 1. 10. cr. für 750 Mark. 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare N 8 
= Sreileflr. 2 


Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 16. Auguſt 1892. herrſchaft. Wohnung, 6 Zimmer 
p. 1. October zu vermiethen. 


Bartelt, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. P. Hartmann. 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ern ſt Lambeck in Thorn. 


